Hl. Petrus und hl. Paulus, Apostel I





(29. Juni)

Am Vorabend:

1. Lesung: Apg 3, 1-10

2. Lesung: Gal 1, 11-20

Evangelium: Joh 21, 1. 15-19

Am Tag:

1. Lesung: Apg 12, 1-11

2. Lesung: 2 Tim 4, 6-8. 17-18

Evangelium: Mt 16, 13-19

Kyrie: 
I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


berufen und ausgesandt, den Leuten zu sagen:


Das Reich Gottes ist (- schon -) mitten unter euch.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 

du bist vom Vater gesandt, zu heilen,

was verwundet ist.

 (gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist gekommen, die Sünder zu berufen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt, 

um für uns einzutreten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I. (Vorabendmesse)
„Herr, unser Gott,

durch die Apostel Petrus und Paulus

hast du in der Kirche den Grund des Glaubens gelegt.

Auf ihre Fürsprache hin

erhalte und vollende diesen Glauben,

der uns zum ewigen Heil führt.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II. (Tagesmesse)
„Herr, unser Gott,

am Hochfest der Apostel Petrus und Paulus

haben wir uns in Freude versammelt.

Hilf deiner Kirche,

(- in allem -) der Weisung deiner Boten zu folgen,

durch die sie den Glauben

und das Leben in Christus empfangen hat,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

ERSTE Lesung 





vgl. 
Apg 3, 1-10

(Am Vorabend)

Lesung aus der Apostelgeschichte.

„In jenen Tagen
gingen Petrus und Johannes um die neunte Stunde 

zum Gebet in den Tempel hinauf. 

Da wurde ein Mann herbeigetragen, 

der von Geburt an gelähmt war. 

Man setzte ihn täglich an das Tor des Tempels, 

das man die Schöne Pforte nennt; 

dort sollte er bei denen, die in den Tempel gingen, 

um Almosen betteln. 

Als er nun Petrus und Johannes in den Tempel gehen sah, 

bat er sie um ein Almosen. 

Petrus und Johannes blickten ihn an, 

und Petrus sagte: 

Sieh uns an! 

Da wandte er sich ihnen zu und erwartete, 

etwas von ihnen zu bekommen. 

Petrus aber sagte: 

Silber und Gold besitze ich nicht. 

Doch was ich habe, das gebe ich dir: 

Im Namen Jesu Christi, des Nazoräers, geh umher! 

Und er faßte ihn an der rechten Hand 

und richtete ihn auf. 

Sogleich kam Kraft in seine Füße und Gelenke; 

er sprang auf, konnte stehen und ging umher. 

Dann ging er mit ihnen in den Tempel, 

lief und sprang umher und lobte Gott. 

Alle Leute sahen ihn umhergehen und Gott loben. 

Sie erkannten ihn als den, 

der gewöhnlich an der Schönen Pforte des Tempels saß 

und bettelte. 

Und sie waren voll Verwunderung und Staunen über das, 

was mit ihm geschehen war.“

Wort des lebendigen Gottes.

ERSTE Lesung 




vgl. 
Apg 12, 1-11
(Am Tag - Kurzfassung)

Lesung aus der Apostelgeschichte.

„In jenen Tagen ließ der König Herodes 
einige aus der Gemeinde verhaften und mißhandeln.
Jakobus, den Bruder des Johannes, 
ließ er mit dem Schwert hinrichten.
Er ließ auch Petrus festnehmen

und ins Gefängnis werfen.

Die Bewachung übertrug er vier Abteilungen 
von je vier Soldaten. 
Petrus wurde also im Gefängnis bewacht. 
Die Gemeinde aber betete inständig für ihn zu Gott.
In der Nacht schlief Petrus, mit zwei Ketten gefesselt, 
zwischen zwei Soldaten; 
vor der Tür aber bewachten Posten den Kerker.
Plötzlich trat ein Engel des Herrn ein, 
und ein helles Licht strahlte in den Raum. 
Er stieß Petrus in die Seite, weckte ihn und sagte: 
Schnell, steh auf! 
Da fielen die Ketten von seinen Händen.
Der Engel aber sagte zu ihm: 
Gürte dich, und zieh deine Sandalen an! 
Er tat es. 
Und der Engel sagte zu ihm: 
Wirf deinen Mantel um, und folge mir!
Dann ging er hinaus, und Petrus folgte ihm, 
ohne zu wissen, daß es Wirklichkeit war, 
was durch den Engel geschah; 
es kam ihm vor, als habe er eine Vision.
Sie gingen an der ersten und an der zweiten Wache vorbei 
und kamen an das eiserne Tor, das in die Stadt führt; 
es öffnete sich ihnen von selbst. 
Sie traten hinaus und gingen eine Gasse weit; 
und auf einmal verließ ihn der Engel.
Da kam Petrus zu sich und sagte: 
Nun weiß ich wahrhaftig, 
daß der Herr seinen Engel gesandt 
und mich der Hand des Herodes entrissen hat.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm




vgl. Ps 19, 2-5b 

(Am Vorabend)

KV: GL 646/5; GLÖ 454

K:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V: 
Die Himmel rühmen die Herrlichkeit Gottes,

vom Werk seiner Hände kündet das Firmament.


Ein Tag sagt es dem andern,


eine Nacht tut es der andern kund.

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Ohne Worte und ohne Reden,


unhörbar bleibt ihre Stimme.


Doch ihre Botschaft geht in die ganze Welt hinaus,


ihre Kunde bis zu den Enden der Erde.
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

Antwortpsalm




vgl. Ps 34, 2-9
(Am Tag)

KV:
GL 148/2; nicht im GLÖ; T 2026
K:
„Der Herr tut Wunder vor den Augen der Völker.“

A:
„Der Herr tut Wunder vor den Augen der Völker.“

V:
Ich will den Herrn allezeit preisen;

immer sei sein Lob in meinem Mund.


Meine Seele rühme sich des Herrn;


die Armen sollen es hören und sich freuen.
A:
„Der Herr tut Wunder vor den Augen der Völker.“

​ V:
Verherrlicht mit mir den Herrn,


laßt uns gemeinsam seinen Namen rühmen.


Ich suchte den Herrn, und er hat mich erhört,


er hat mich all meinen Ängsten entrissen.
A:
„Der Herr tut Wunder vor den Augen der Völker.“

V:
Blickt auf zu ihm, so wird euer Gesicht leuchten,


und ihr braucht nicht zu erröten.


Da ist ein Armer; er rief, und der Herr erhörte ihn.


Er half ihm aus all seinen Nöten.
A:
„Der Herr tut Wunder vor den Augen der Völker.“

V:
Der Engel des Herrn umschirmt alle, 

die ihn ehren, und er befreit sie.


Kostet und seht, wie gütig der Herr ist;


wohl dem, der zu ihm sich flüchtet!
A:
„Der Herr tut Wunder vor den Augen der Völker.“

Antwortpsalm




vgl. Ps 34, 2-9
(Am Tag)

KV:
GL 149/1; GLÖ 800 (andere Melodie!); T 2000
K:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

A:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

V:
Ich will den Herrn allezeit preisen;

immer sei sein Lob in meinem Mund.


Meine Seele rühme sich des Herrn;


die Armen sollen es hören und sich freuen.
A:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

​ V:
Verherrlicht mit mir den Herrn,


laßt uns gemeinsam seinen Namen rühmen.


Ich suchte den Herrn, und er hat mich erhört,


er hat mich all meinen Ängsten entrissen.
A:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

V:
Blickt auf zu ihm, so wird euer Gesicht leuchten,


und ihr braucht nicht zu erröten.


Da ist ein Armer; er rief, und der Herr erhörte ihn.


Er half ihm aus all seinen Nöten.
A:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

V:
Der Engel des Herrn umschirmt alle, 

die ihn ehren, und er befreit sie.


Kostet und seht, wie gütig der Herr ist;


wohl dem, der zu ihm sich flüchtet!
A:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

Antwortpsalm



vgl. Ps 34, 2-5. 8-9
(Am Tag - Kurzfassung)

KV:
GL 525; GLÖ 141; T 2003
K:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“

A:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“

V:
Ich will den Herrn allezeit preisen;

immer sei sein Lob in meinem Mund.


Meine Seele rühme sich des Herrn;


die Armen sollen es hören und sich freuen.
A:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“

​ V:
Verherrlicht mit mir den Herrn,


laßt uns gemeinsam seinen Namen rühmen.


Ich suchte den Herrn, und er hat mich erhört,


er hat mich all meinen Ängsten entrissen.
A:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“

V:
Der Engel des Herrn umschirmt alle, 

die ihn ehren, und er befreit sie.


Kostet und seht, wie gütig der Herr ist;


wohl dem, der zu ihm sich flüchtet!
A:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“

ZWEITE Lesung 




vgl. Gal 1, 11-18

(Am Vorabend - Kurzfassung)

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Galater.

„Schwestern und Brüder!

Das Evangelium, das ich verkündigt habe, 

stammt nicht von Menschen;
ich habe es nicht von einem Menschen übernommen oder gelernt, sondern durch die Offenbarung Jesu Christi empfangen.

Ihr habt doch gehört,
wie ich früher (- als gesetzestreuer Jude -) gelebt habe, 

und wißt, wie maßlos ich die Kirche Gottes verfolgte 

und zu vernichten suchte.

In der Treue zum (- jüdischen -) Gesetz 

übertraf ich die meisten Altersgenossen in meinem Volk, 

und mit dem größten Eifer setzte ich mich 

für die Überlieferungen meiner Väter ein.

Als aber Gott, 
der mich schon im Mutterleib auserwählt 

und durch seine Gnade berufen hat, 

mir in seiner Güte seinen Sohn offenbarte, 

damit ich ihn unter den Heiden verkündige, 

da zog ich keinen Menschen zu Rate;
ich ging auch nicht sogleich nach Jerusalem hinauf 

zu denen, die vor mir Apostel waren, 

sondern zog nach Arabien 

und kehrte dann wieder nach Damaskus zurück.

Drei Jahre später ging ich hinauf nach Jerusalem, 

um Kephas kennenzulernen, 

und blieb fünfzehn Tage bei ihm.“

Wort des lebendigen Gottes.
Zweite Lesung 


vgl. 2 Tim 4, 6-8. 17-18

(Am Tag)

Lesung aus dem zweiten Brief an Timotheus.

„Ich werde nunmehr geopfert, 

und die Zeit meines Aufbruchs ist nahe.

Ich habe den guten Kampf gekämpft, 

den Lauf vollendet, die Treue gehalten.

Schon jetzt liegt für mich der Kranz der Gerechtigkeit bereit, 

den mir der Herr, der gerechte Richter, 

an jenem Tag geben wird, 

aber nicht nur mir, sondern allen, 

die sehnsüchtig auf sein Erscheinen warten.

Aber der Herr stand mir zur Seite und gab mir Kraft, 

damit durch mich die Verkündigung vollendet wird 

und alle Heiden sie hören; 

und so wurde ich dem Rachen des Löwen entrissen.

Der Herr wird mich allem Bösen entreißen, 

er wird mich retten und in sein himmlisches Reich führen. 
Ihm sei die Ehre in alle Ewigkeit. 

Amen.“

Wort des lebendigen Gottes.

Zweite Lesung 


vgl. 2 Tim 4, 6-8. 17-18

(Am Tag - Kurzfassung)

Lesung aus dem zweiten Brief an Timotheus.

„Die Zeit meines Aufbruchs ist nahe.

Ich habe den guten Kampf gekämpft, 

den Lauf vollendet, die Treue gehalten.

Schon jetzt liegt für mich der Kranz der Gerechtigkeit bereit, 

den mir der Herr, der gerechte Richter, 

an jenem Tag geben wird, 

aber nicht nur mir, sondern allen, 

die sehnsüchtig auf sein Erscheinen warten.

Der Herr stand mir zur Seite und gab mir Kraft, 

damit durch mich die Verkündigung vollendet wird 

und alle sie hören.

Der Herr wird mich allem Bösen entreißen, 

er wird mich retten und in sein himmlisches Reich führen. 
Ihm sei die Ehre in alle Ewigkeit. 

Amen.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



(Am Vorabend)

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Herr, du weißt alles;


du weißt, daß ich dich liebe.“ 





(vgl. Joh 21, 17)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

RUF VOR DEM EVANGELIUM



(Am Tag)

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

Du bist Petrus,


und auf diesen Felsen 

werde ich meine Kirche bauen,


und die Mächte der Unterwelt 

werden sie nicht überwältigen.“





(vgl. Mt 16, 18)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - PETRUS UND PAULUS

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

(Paulus)
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ein helles Licht erschreckt das Pferd, - 



der böse Saulus fällt zur Erd´, - 



Gott will, dass er Apostel werd´. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
O Saul, warum verfolgst du mich, - 


kein Christ noch länger fürchte sich, -


zu allen Völkern send´ ich dich. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
(Petrus)
V:
3.
Der Herr fragt Petrus, liebst du mich? -



Wenn ja, dann komm´, ich sende dich -



und steh´ dir bei herzinniglich. -



Halleluja.

oder:

V:
4. 
Der Herr fragt Petrus, liebst du mich? -



Wenn ja, dann komm´, ich sende dich, -



bei dir zu sein, verspreche ich. - 



Halleluja.

oder:

V:
5.
Der Herr fragt Petrus, liebst du mich? -



Ich liebe dich ganz inniglich. -



Zu meinen Schafen send´ ich dich. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6.
Da du mich liebst, komm´ Petrus, schau´, - 



auf dich, den Fels, ich Kirche bau´ - 



und dir die Schlüssel anvertrau´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
7.
Gott selber sich das ausersann, - 



ich traue dir die Schlüssel an - 



vom Himmelreich, das schon begann. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
8.
Du, Petrus, geh´ und lehr´ die Welt, - 



was ich vom Vater dir bestellt, - 



dass keiner seine Sünd´ behält. - 



Halleluja.


oder:

V:
9.
O Petrus, geh´ und lehr´ die Welt, - 



was ich vom Vater dir bestellt, - 



wie du entscheidest, Gott gefällt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
10.
Vergiß es nicht und denk´ daran, - 



was du auf Erden hast getan, - 



das wird im Himmel sein fortan. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Joh 21, 1. 15-19
(Am Vorabend - Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit offenbarte sich Jesus den Jüngern
am See von Tiberias in folgender Weise.

Als sie gegessen hatten, 
sagte Jesus zu Simon Petrus: 
Simon, Sohn des Johannes, 

liebst du mich mehr als 2diese? 
Er antwortete ihm: 
Ja, Herr, du weißt, daß ich dich liebe. 
Jesus sagte zu ihm: 
Weide meine Lämmer!
Zum zweiten Mal fragte er ihn: 
Simon, Sohn des Johannes, liebst 2du mich? 
Er antwortete ihm: 
Ja, Herr, du weißt, daß ich dich liebe. 
Jesus sagte zu ihm: 
Weide meine Schafe!
Zum dritten Mal fragte er ihn: 
Simon, Sohn des Johannes,
 liebst 2du mich?
Da wurde Petrus traurig, 
weil Jesus ihn zum dritten Mal gefragt hatte: 
Hast du 2mich lieb? 
Er gab ihm zu Antwort: 
Herr, du weißt alles; 
du weißt, daß ich dich liebhabe. 
Jesus sagte zu ihm: 
Weide meine Schafe!
Amen, amen, das sage ich dir: 
Als du noch jung warst, 
hast du dich selbst gegürtet und konntest gehen, 
wohin du wolltest. 
Wenn du aber alt geworden bist, 
wirst du deine Hände ausstrecken, 
und ein anderer wird dich gürten und dich führen, 
wohin du nicht willst.
(- Das sagte Jesus, um anzudeuten, 

durch welchen Tod er Gott verherrlichen würde. -)

Nach diesen Worten sagte er zu ihm: 
Folge 2mir nach!“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
EVANGELIUM 




vgl. Joh 21, 1. 15-17
(Am Vorabend - Kurzfassung der Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit offenbarte sich Jesus den Jüngern
am See von Tiberias in folgender Weise.

Als sie gegessen hatten, 
sagte Jesus zu Simon Petrus: 
Simon, Sohn des Johannes, 

liebst du mich mehr als 2diese? 
Er antwortete ihm: 
Ja, Herr, du weißt, daß ich dich liebe. 
Jesus sagte zu ihm: 
Weide meine Lämmer!
Zum zweiten Mal fragte er ihn: 
Simon, Sohn des Johannes, liebst 2du mich? 
Er antwortete ihm: 
Ja, Herr, du weißt, daß ich dich liebe. 
Jesus sagte zu ihm: 
Weide meine Schafe!
Zum dritten Mal fragte er ihn: 
Simon, Sohn des Johannes, liebst 2du mich?
Da wurde Petrus traurig, 
weil Jesus ihn zum dritten Mal gefragt hatte: 
Hast du 2mich lieb? 
Er gab ihm zu Antwort: 
Herr, du weißt alles; 
du weißt, daß ich dich liebhabe. 
Jesus sagte zu ihm: 
Weide meine 2Schafe!“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 16, 13-19

(Am Tag)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit fragte Jesus seine Jünger:

2Für wen halten die Leute den Men2schensohn?
Sie sagten: Die einen für Johannes den Täufer, 
andere für Elija, wieder andere für Jeremia 
oder sonst einen Propheten.
Da sagte er zu ihnen: 
2Ihr aber, für wen haltet 2ihr mich?
Simon Petrus antwortete: 
Du bist der Messias, der Sohn des lebendigen Gottes!
Jesus sagte zu ihm: Selig bist du, 
denn nicht Fleisch und Blut haben dir das offenbart, 
sondern mein Vater im Himmel.
Ich aber sage dir: 
Du bist Petrus, und auf diesen Felsen 
werde ich meine Kirche bauen, 
und die Mächte der Unterwelt werden sie nicht überwältigen.
Ich werde dir die Schlüssel des Himmelreichs geben; 
was du auf Erden binden wirst, 
(- das -) wird auch im Himmel gebunden sein, 
und was du auf Erden lösen wirst, 
(- das -) wird auch im Himmel ge2löst sein.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Wir feiern die beiden Apostel Petrus und Paulus gemeinsam an einem Tag. So wird auf sinnvolle Weise erkennbar, was die beiden Apostelfürsten verbindet, aber es wird auch deutlich, was sie unterscheidet, 

was beide in ihrer Eigenart für die Kirche bedeuten.

Beide sind sie Apostel, und doch auf verschiedene Weise:

Petrus war einer von den Zwölf;
 Paulus ist das nie gewesen.
 

Er bezeichnet sich selbst als Apostel,
 wurde von der Kirche 

immer auch als zweiter „Apostelfürst“
 anerkannt und gilt bis heute 

als der große „Völkerapostel“.
 - Auch der Begleiter des Paulus, „Barnabas“, wird von der Kirche als Apostel verehrt, 

obwohl er nicht zu dem Zwölferkreis gehörte.
 -

Es gibt also nicht nur die Zwölf Apostel
 und den Dreizehnten, „Mattias“
, der gewählt wurde anstelle des Judas,
 und dann noch ein paar weitere, die im Laufe der Tradition das Apostelamt an die Bischöfe weitergegeben haben;
 die ganze Kirche ist mit all ihren Gliedern,
 

mit all ihren lebendigen Bausteinen,
 und das sind auch wir,
 

eine apostolische Kirche:
 Sie ist gesandt, Frohe Botschaft zu bringen, 

das Wort Gottes zu verkünden.

Im Katechismus der Katholischen Kirche ist das unter dem Stichwort „Apostolat“
 sehr treffend zusammengefaßt:

„Die ganze Kirche ist apostolisch in dem Sinn, daß sie durch die Nachfolger des hl. Petrus und der Apostel in Lebens- und Glaubensgemeinschaft mit ihrem Ursprung bleibt. Die ganze Kirche ist apostolisch auch in dem Sinn, daß sie in die ganze Welt ‘gesandt’ ist. 

Alle Glieder der Kirche haben, wenn auch auf verschiedene Weisen, 

an dieser Sendung teil.“

Petrus hat sich besonders angenommen um die Judenchristen, Paulus ist bekannt für seine Missionsreisen zu den Heiden. Wir sehen, daß beides ganz wesentlich ist: Die Sorge um die Kerngemeinde und die Sorge um die Fernstehenden. Beide Dimensionen beinhaltet das heutige Apostelfest. 

In der Präfation wird das sehr schön ausgesagt:

„Petrus hat als erster den Glauben an Christus bekannt und aus Israels heiligem Rest die erste Kirche gesammelt. Paulus empfing die Gnade 

tiefer Einsicht und die Berufung zum Lehrer der Heiden.“

Bevor ich zur Eigenart der beiden etwas sage, vorweg noch eine Gemeinsamkeit, die mir aufgefallen ist im Bedenken dieser beiden Persönlichkeiten: Bei beiden erfüllt sich, daß Jesus gekommen ist, 

die Sünder zu berufen.

Petrus war ein Versager, der den Herrn verleugnet hat,
 und von Paulus wissen wir alle, wie erbittert er zunächst die Christen verfolgt hat.
 - 

Und diesen Menschen vertraut Jesus seine Kirche an, denen gibt er sozusagen „leitende Funktion“. Zu Petrus sagt er: „Du bist Petrus, und auf diesen Felsen werde ich meine Kirche bauen“
; „Weide meine Schafe!“
 - 

Das entscheidende Wort Jesu an Paulus war zunächst: „Saul, Saul, warum verfolgst du mich?“
 Dann aber lesen wir in der Apostelgeschichte, 

wie, nach Auflegung der Hände, Saul und Barnabas ausgesandt werden, das Wort Gottes zu verkünden.

Zur Eigenart der beiden Apostel möchte ich sie selbst zu Wort kommen lassen. Ein ganz wesentliches Petruswort finden wir bei Johannes: 

„Herr, du weißt, daß ich dich liebe.“
 - Dreimal fragt ihn Jesus um diese Liebe, und es ist direkt schon peinlich und demütigend, daß Petrus dreimal antworten muß. Er gibt diese Antwort in wirklicher Bescheidenheit und großer Aufrichtigkeit: „Herr, du weißt, daß ich dich liebe.“

Paulus war sicher eine sehr beeindruckende Persönlichkeit, wenn er selbst sich auch als „Mißgeburt“
 bezeichnet. Beeindruckend ist sein Feststehen in Christus. Immer mehr wird mir bei Paulus bewußt, daß sein Glaube eine Selbstverständlichkeit war, die durch nichts - ja, wirklich absolut nichts - erschüttert werden konnte. 

Dazu fällt mir gleich dieses Wort von Paulus ein: „Was kann uns scheiden von der Liebe Christi? Bedrängnis oder Not oder Verfolgung, Hunger oder Kälte, Gefahr oder Schwert? ... All das überwinden wir durch den, der uns liebt. Denn ich bin gewiß: Weder Tod noch Leben, weder Engel noch Mächte, weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, weder Gewalten 

der Höhe oder Tiefe noch irgendeine Kreatur können uns scheiden 

von der Liebe Gottes, die in Christus Jesus ist, unserem Herrn.“

Immer wieder zeigt sich, daß für Paulus der Glaube ein Wissen war, eine Gewißheit,
 und nicht eine Vermutung: Im zweiten Korintherbrief schreibt er: „Wir wissen: Wenn unser irdisches Zelt abgebrochen wird, dann haben wir eine Wohnung von Gott, ein nicht von Menschenhand errichtetes ewiges Haus im Himmel“
; und im Römerbrief: „Wir wissen, daß Gott 

bei denen, die ihn lieben, alles zum Guten führt“
.

Noch etwas könnten wir von Paulus lernen: das Einssein mit Christus: 

„Nicht mehr ich lebe, sondern Christus lebt in mir.“

Wir sind von dieser Gottverbundenheit sicher noch weit entfernt, 

und dennoch, ich glaube, es ist ähnlich zu werten wie das Wort des Petrus: 

„Herr, du weißt, daß ich dich liebe.“

Trotz aller Schuld, trotz aller Sünde: Christus wohnt in uns.

Es gibt keinen schöneren Abschluß für diese Predigt als die Verbindung dieser beiden Apostelworte: 

„Nicht mehr ich lebe, sondern Christus lebt in mir“
; 

„Herr, du weißt, daß ich dich liebe.“

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. Stärke den Papst und die Bischöfe, 

daß sie ohne Furcht den wahren Glauben verkünden.

2. Festige in der ganzen Kirche die Bereitschaft, dir zu folgen, 

und stehe den Missionaren bei, die in fernen Ländern 

das Reich Gottes verkünden.

3. Verhilf auch im öffentlichen Leben den christlichen Werten 

zu einem höheren Ansehen, daß das Bemühen der Kirche 

als echte Lebenshilfe anerkannt wird.

4. Berufe viele junge Menschen zu einem geistlichen Leben, 

daß sie bereit sind, in deinem Weinberg der Kirche zu dienen.

5. Schenke den Kranken und Notleidenden neu das Vertrauen, 

im Kreuz dir nahe zu sein.

6. Vergib den Verstorbenen alle Schuld 

und laß sie zum Ziel ihres Lebens gelangen.

Gabengebet:

I. (Vorabendmesse)
„Allmächtiger Gott,

das Martyrium der Apostel Petrus und Paulus

ist der Ruhm deiner Kirche.

An diesem festlichen Tag

bringen wir unsere Gaben zu deinem Altar.

Wenn wir auf unsere eigenen Leistungen schauen

und den Mut verlieren,

dann laß uns auf dein Erbarmen hoffen,

das sich an den Aposteln machtvoll erwiesen hat.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II. (Tagesmesse)
„Herr und Gott,

in Gemeinschaft mit den Aposteln

Petrus und Paulus bitten wir dich:

Heilige unsere Gaben

und laß uns mit Bereitschaft und Hingabe

das Opfer deines Sohnes feiern,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation: 

MB 707 
(„Die verschiedene Sendung 


der Apostel Petrus und Paulus“)

Präfation vom Hochfest „Hl. Petrus und hl. Paulus“

(Am Vorabend - allgemein - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dich, allmächtiger Vater, in deinen Heiligen zu preisen 

und eingedenk der Apostel Petrus und Paulus

dich zu rühmen.

Petrus hat als erster den Glauben an Christus bekannt 

und aus Israels heiligem Rest 

die erste Kirche gesammelt. 

Paulus empfing die Gnade tiefer Einsicht 

und die Berufung zum Lehrer der Heiden.

Auf verschiedene Weise dienten beide Apostel 

der einen Kirche,

gemeinsam empfingen sie die Krone des Lebens.

Darum ehren wir beide in gemeinsamer Feier

und vereinen uns mit allen Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation vom Hochfest „Hl. Petrus und hl. Paulus“
(Am Tag - überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dich, allmächtiger Vater, in deinen Heiligen zu preisen 

und am Fest der Apostel Petrus und Paulus

dich zu rühmen.

Petrus hat als erster den Glauben an Christus bekannt 

und aus Israels heiligem Rest 

die erste Kirche gesammelt. 

Paulus empfing die Gnade tiefer Einsicht 

und die Berufung zum Lehrer der Heiden.

Auf verschiedene Weise dienten beide Apostel 

der einen Kirche,

gemeinsam empfingen sie die Krone des Lebens.

Darum ehren wir beide in gemeinsamer Feier

und vereinen uns mit allen Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

eigener Einschub für die Hochgebete II und III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche 

das Hochfest der Apostel Petrus und Paulus.

Durch Christus, den Herrn und das Haupt der Kirche,
bitten wir dich (- , allmächtiger Gott -):“

ev. nach der Kommunion:
„Herr,

schwachen, anfechtbaren Menschen

hast du die Kirche anvertraut.

Aber du selbst bist ihr Garant,

weil du in ihr lebst,

dein Geist in ihr wirkt.

Du hast dich auch mir anvertraut,

willst in mir leben und wirken.

Du weißt, wie sehr ich dich brauche.

Ich gehöre zu dir.

Auch ich bin ein Teil deiner Kirche.

Durch sie gibst du mir Halt.

Du selber machst dich zum Geschenk

durch sie 

im Sakrament.“

Schlußgebet:

I. (Vorabendmesse)
„Allmächtiger Gott,

stärke uns (- durch deinen Sohn -)
und erleuchte deine Kirche 

durch das Wort der Apostel.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II. (Tagesmesse)
„Herr, unser Gott,

du hast uns durch das heilige Sakrament gestärkt.

Gib, 
daß wir im Brotbrechen

und in der Lehre der Apostel verharren

und in deiner Liebe ein Herz und eine Seele werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

am Fest der Apostel Petrus und Paulus
haben wir das Unterpfand

des ewigen Heil(e)s empfangen.

Höre auf ihre Fürsprache:
Geleite uns auf der Pilgerschaft unseres Lebens

und führe uns zur Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:
MB 556 („Von den Aposteln Petrus und Paulus“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(überarbeitet)

MB 556 („Von den Aposteln Petrus und Paulus“)
I.

(123)  Seinen Segen gewähre euch der allmächtige Gott,


der dem Petrus - nach dem Bekenntnis seiner Liebe - 


die Kirche anvertraut hat.

Er stärke euren Glauben. (Amen.)

Durch Paulus sind viele Heiden 


(- zu -) Christen geworden;

das Beispiel dieses Apostels lehre euch,


Menschen für Christus zu gewinnen. (Amen.)

Beide bezeugten den Herrn bis zum Tod:


Petrus am Kreuz, Paulus unter dem Schwert;

ihre Fürsprache geleite euch 

zur ewigen Heimat. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen. 

oder:

II.

(123)  Seinen Segen gewähre euch der allmächtige Gott,


der Vater, der durch den Sohn - im Heiligen Geist -


dem Petrus die Kirche anvertraut hat.
Er stärke euren Glauben. (Amen.)

Durch Paulus sind viele Heiden 


(- zu -) Christen geworden;

das Beispiel dieses Apostels lehre euch,


Menschen für Christus zu gewinnen. (Amen.)

Beide bezeugten den Herrn bis zum Tod:


Petrus am Kreuz, Paulus unter dem Schwert;

ihre Fürsprache geleite euch 

zur ewigen Heimat. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: eigene Präfation: MB 707ff („Die verschiedene Sendung der Apostel Petrus und Paulus“); Feierlicher Schlußsegen: MB 556f („Von den Aposteln Petrus und Paulus“); Liedvorschlag: GL 573 (Nr. 610) „Gelobt sei Gott in aller Welt“ nach der Melodie GL 215 (Nr. 141) „Ich steh an deiner Krippe hier“ oder GL 571f (Nr. 608, v. a. 3. Strophe!) „Ihr Freunde Gottes allzugleich“ oder GL 595 (Nr. 639) „Ein Haus voll Glorie schauet“; (zur Danksagung) GL 534f (Nr. 558) „Ich will dich lieben“ oder GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“ oder GL 591 (Nr. 634/ 1., 5. und 6. Strophe) „Dank sei dir, Vater“


� Hinweis: zu diesem Evangelium gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 520


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Lk 17, 21


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. Joh 13, 15. 34f; 15, 12. 17; 17, 21


Joh 13, 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� vgl. Joh 1, 18; Joh 17, 6. 8. 26; Hebr 1, 1f; KKK 151


� vgl. Vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. MB 328


� vgl. MB 328


� vgl. MB 329


� MB 705


� MB 706


� vgl. Apg 3, 1-10


� vgl. Apg 12, 1-11


� vgl. Gal 1, 11-18


� vgl. 2 Tim 4, 6-8. 17-18


� vgl. 2 Tim 4, 6-8. 17-18


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2016 / 2017: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 21, 1-19


� vgl. Joh 21, 1. 15-17


� vgl. Mt 16, 13-19


� vgl. Mt 10, 2-4; Mk 3, 16-19; Lk 6, 13-16; Apg 1, 13


� vgl. Apg 9, 26-28


� vgl. Apg 15, 9; Röm 1, 1; 1 Kor 1, 1; 9, 1; 2 Kor 1, 1; 11, 5; Gal 1, 1; Eph 1, 1; Kol 1, 1; 1 Tim 2, 7; 2 Tim 1, 1; Tit 1, 1


� vgl. MB 705


� vgl. Pauser G., Die Kagraner Georgskirche. Ein geistlicher Führer mit vielen Geschichten durch die Kirche St. Georg am St. Wendelinplatz, Wien 1994, 105-107


� vgl. Apg 9, 27; MB 690f


� vgl. Mt 10, 2-4; Mk 3, 16-19; Lk 6, 13-16; Apg 1, 13


� MB 635


� vgl. Apg 1, 15-26 ; MB 635


� vgl. KKK 77; 860-862; LG 20; DV 7f


� vgl. Eph 5, 23; 1 Kor 12, 27; Kol 1, 18; KKK 738f; 747; 782; 947; 973; 1265; 1267; 1269


� vgl. Petr 2, 5; KKK 756; 771-776; 1197


� vgl. Eph 5, 23; 1 Kor 12, 27; Kol 1, 18; KKK 747; 782; 947; 973


� vgl. KKK 857-865; 869; Kraus G., Die Kirche - Gemeinschaft des Heils, Ekklesiologie im Geist des Zweiten Vatikanischen Konzils, Regensburg 2012, 429-449


� vgl. KKK 2f
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� MB 708


� vgl. Mt 9, 13; Mk 2, 17; Lk 5, 32; MB 328


� vgl. Joh 13, 38; 18, 12-27


� vgl. Apg 8, 3; 9, 1-3; 22, 3-5; 1 Kor 15, 9; Gal 1, 13


� Mt 16, 18


� Joh 21, 16f


� Apg 9, 4


� vgl. Apg 13, 1-3. 5; Röm 1, 1-3


� Joh 21, 15f; vgl. 21, 17


� Joh 21, 15f; vgl. 21, 17


� 1 Kor 15, 8


� vgl. Röm 8, 35-39


� vgl. Röm 8, 28; 2 Kor 4, 14; 5, 1; 1 Thess 1, 5; Hebr 10, 22; 1 Joh 3, 2; KKK 157; 163; 324


� vgl. 2 Kor 5, 1


� Röm 8, 28


� vgl. Röm 8, 10; Gal 2, 20; Kol 3, 3


� Joh 21, 15f; vgl. 21, 17


� vgl. Joh 14, 23; 17, 21-26; Röm 5, 5; 8, 9-11; 1 Kor 6, 19; Eph 3, 17; KKK 257-260; 265; 733-747; 989; 1279; 1415; 2565; Schönborn C., „Jesus Christus - Unser Leben“. Fastenhirtenbrief 1997, Wien 1997, 3
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� Pfarrer Dr. Georg Pauser
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